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KOLLEKTEN

Vielen Dank für die Kollekten!
Juni 2025

Verein Netzwerk Asyl  
		  Fr.� 175.–
Association Mercy Ships	  
		  Fr.� 162.–
HEKS Flüchtlingshilfe im In- und  
Ausland		  Fr.� 160.–
Zukunft für Burkina Faso 
		  Fr.� 264.–

AUS DER KIRCHENPFLEGE

Vor etwas mehr als einem Jahr kam 
aus der Kirchgemeindeversammlung 
der Wunsch, dass in der Kirche in Muri 
ein Kreuz in die Raumgestaltung integ-
riert werden solle. Die Kirchenpflege 
hat das Anliegen aufgenommen und 
einen Vorschlag ausarbeiten lassen. 
Sie konnte in der Junisitzung ein Mo-
dell in der Kirche besichtigen, das ihr 
gut gefallen hat und beschlossen, den 
Auftrag wie vorgeschlagen zu verge-
ben und für die Kosten von rund 6000 
Franken auf die Suche nach Sponsoren 
und Spenderinnen zu gehen. 

Die Kirchenpflege hat über die Tarife 
beschlossen, die in Zukunft bei Beerdi-
gungen von Personen, die nicht der re-
formierten Kirche angehören, in Rech-
nung gestellt werden 

Sie hat, nach einem Blick auf ver-
gleichbare Räume, ebenfalls beschlos-
sen, die Tarife für die Raumvermietung 
im Kirchgemeindehaus Muri und im 
Pfarramt Sins moderat anzuheben. 
Diese waren in Muri seit neun Jahren 
unverändert.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufen
Julia Ender aus Kallern, Tochter von  
Marina und Andreas Ender am 7. Juli am 
Murimoosweiher.
Vivienne Ria Landis aus Oberrüti, Toch-
ter von Eveline Jost und Stefan Landis 
am 7. Juli am Murimoosweiher.
Noah Licini aus Buttwil, Sohn von  
Reto Licini und Karin Hufschmid am 7. 
Juli am Murimoosweiher.
Mona Schmid aus Beinwil, Tochter von  
Angela und Thomas Schmid am 7. Juli 
am Murimoosweiher.

Verstorben
Gottlieb Kleeb aus Beinwil am 27. Juni 
im Alter von 81 Jahren. Die Abdankung 
fand am 10. Juli  in Beinwil statt. 

Zwischen Gerüst und 
Horizont – der Maler 
Remo Roth in Muri
KUNST UND LEBEN IM DIALOG  / Am Samstag, 6. September, eröffnet 
der 91-jährige Kunstmaler Remo Roth im Kirchgemeindesaal Mu-
ri eine Ausstellung seiner Werke. Die Vernissage findet im Anschluss 
an den SamSing-Gottesdienst (Beginn: 19 Uhr) statt und wird von ei-
nem Apéro begleitet. Höhepunkt ist eine Rede des Künstlers – tief-
gründig, poetisch und mit feinem Humor. 

AUSBLICK

EIN LEBEN FÜR DIE KUNST. 
Remo Roth, 1934 geboren, lebt mit 
seiner Partnerin in Muri. Er wuchs 
in einfachen Verhältnissen in Zü-
rich auf und fand ohne akademi-
sche Ausbildung zur Kunst. Früh 
beeindruckt von Käthe Kollwitz 
und Ferdinand Hodler, entwickelte 
er seine eigene Bildsprache: abs-
trakte Formen, geschichtete Flä-
chen, Grau- und Zwischentöne. 
Seine Werke zeugen von stiller 
Kraft und innerer Freiheit. Immer 
wieder tauchen darin Gerüste, Ap-
paraturen, Horizonte auf – Sinnbil-
der für Begrenzung und Aufbruch, 
für das Menschsein im Span-
nungsfeld von Technik, Natur und 
Erinnerung.

GERÜSTE, HORIZONTE, ERINNE-
RUNG. Seine Ausstellung trägt 
den poetischen Titel „Aus der 
Form gebrochene Zeit, wie ein 
Staubkorn im Auge von Morgen“ – 
eine eigene Gedichtzeile, die sein 
künstlerisches Denken auf den 
Punkt bringt. Roth versteht Kunst 
als „visuelles Werkzeug“, als Mög-
lichkeit zur Erkenntnis, als Meditation – 
und als Widerstand gegen das Vergessen. 
Trotz seines hohen Alters sprüht er vor 
geistiger Frische und Neugier.

WIDERSTAND GEGEN DAS VERGES-
SEN. Die Ausstellung lädt über mehrere 
Monate hinweg zur stillen Auseinander-
setzung mit Kunst, Leben und Wahrneh-
mung ein – mitten im Alltag der Gemein-
de.
MARIANNE KÜRSTEINER
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Zukunftsweisender 
Religionsunterricht: 
Gemeinsam lernen im 
Zeichen der Ökumene
AUFBRUCH / Der Pastoralraum Muri und Umgebung und die Refor-
mierte Kirche Muri Sins, starten im neuen Schuljahr mit einem Pilot-
projekt «Ökumenischer Religionsunterricht» in den Schulen in Butt-
wil, Benzenschwil, Beinwil und Aristau. 

AUSBLICK

KONFESSIONSÜBERGREI-
FEND. Immer mehr Schu-
len setzen auf einen neu-
en, integrativen Ansatz im 
Religionsunterricht: den 
ökumenischen Religions-
unterricht. Dieses Modell 
bringt Schülerinnen und 
Schüler verschiedener 
christlicher Konfessionen 
zusammen und fördert 
den respektvollen Aus-
tausch über Glauben, 
Werte und ethische Fragen – konfes-
sionsübergreifend und offen. Getra-
gen wird dieses Konzept von enga-
gierten Religionslehrkräften, die 
sich mit Überzeugung für die Idee 
der Ökumene einsetzen.

RESPEKTVOLL. Der ökumenische Re-
ligionsunterricht zielt auf eine Stär-
kung des Verständnisses zwischen 
den Konfessionen. Die Lehrkräfte 
begleiten die Jugendlichen auf die-
sem Weg, indem sie sowohl die Ge-
meinsamkeiten als auch die Unter-
schiede zwischen katholischer, 
evangelischer und anderer christli-
cher Prägung thematisieren – res-
pektvoll, sachlich und dialogorien-
tiert. Der Unterricht macht erfahr-
bar, dass christlicher Glaube trotz 
unterschiedlicher Traditionen viele 
verbindende Elemente hat.

EFFIZIENT. Gleichzeitig trägt das Mo-
dell zur effizienten Nutzung schuli-
scher Ressourcen bei. Wo früher pa-

rallel katholischer und evangeli-
scher Unterricht angeboten wurde, 
erlaubt der ökumenische Unterricht 
eine Bündelung der Kräfte. Dies ist 
besonders in kleineren Schulen oder 
bei geringer Schülerzahl ein großer 
Vorteil. Die Lehrkräfte können ge-
meinsam planen, sich austauschen 
und voneinander profitieren – zum 
Nutzen der Schüler.

KOMPETENZEN. In einer vielfältigen 
und oft weltanschaulich zersplitter-
ten Gesellschaft vermittelt der öku-
menische Religionsunterricht wich-
tige Kompetenzen: Toleranz, Ge-
sprächsfähigkeit und das Verständ-
nis für andere Perspektiven. Religi-
onslehrkräfte leisten dabei einen un-
verzichtbaren Beitrag – mit fachli-
cher Kompetenz, pädagogischem 
Feingefühl und der festen Überzeu-
gung, dass Glaube verbindet.

IRENA BOBAS

REFORMIERTER FRAUENVEREIN / ÖK. GOTTESDIENSTE

Seit Jahren fester Bestandteil in unserem 
Jahresprogramm: Der Grillabend! Alle 
nehmen ihr Grillgut selber mit, für den Rest 
ist am reichhaltigen Buffet gesorgt. 

Vom legendären Salatbuffet der Vor-
standsfrauen bis zum phänomenalen Des-
sertbuffet (welches wir sehr gern von un-
seren Gästen entgegennehmen) – es blei-
ben keine Wünsche offen. Der Kirchge-
meindesaal wird zum Schlaraffenland.

Mittwoch, 20. August, 19.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindesaal Muri

Grillabend

Auskunft bei Claudia Marfurt
Tel. 056 664 22 27 /  
frauenverein@ref-muri-sins.ch
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Freitag, 1. August, 10.00 Uhr 
Klosterkirche Muri

Ökumenischer Gottesdienst
Die Bundesfeier in Muri erhält dieses Jahr 
ein ziemlich neues Gesicht. Etwas aber 
bleibt: Der Tag beginnt mit einem ökume-
nischen Gottesdienst in der Klosterkir-
che. Er fängt wie in den vergangenen Jah-
ren um 10.00 Uhr in der Klosterkirche an. 

An diesem Tag ist es naheliegend, dass 
der Gottesdienst um das Thema «Hei-
mat» kreist. Doch als Christenmenschen 
sind wir ja Bürger zweier Welten. Genau 
diesem spannungsvollen Verhältnis wid-

met sich der Gottesdienst. Anschliessend 
an den Gottesdienst findet ein kleiner 
Apéro vor der Klosterkirche statt. Die 
Bundesfeier wird dann mit einem Brunch 
im Pflegipark fortgesetzt. Am Nachmittag 
folgen dann weitere Aktivitäten mit der 
Rede zum 1. August.

Der Gottesdienst wird gestaltet von Pfar-
reiseelsorger Andreas Biermann und 
Pfarrer Michael Rahn.
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Miteinander singen und beten – das Tai-
zé-Gebet besteht aus meditativen, wie-
derholten Gesängen, kurzer Stille, Gebet 
und Bibeltexten. 
Die Krypta des Klosters mit ihrer schönen 
Akustik bilden einen wunderbaren Rah-
men für diese Gebete. 

Ökumenisch gestaltet von Jessica Zemp, 
kath. Pfarreiseelsorgerin und Pfr. Michael 
Rahn. 

Montag, 11. August, 19.00 Uhr 
Krypta Klosterkirche Muri

Ökumenisches Taizé-Gebet

ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE

B
IL

D
: 

B
ET

T
IN

A
 L

U
K

O
S

C
H

U
S

Sonntag, 10. August 9.00  Uhr  
Pfarrkirche St. Goar Muri

Ökumenischer 
Familiengottesdienst
An dieser Stelle laden wir üblicherweise 
zum ökumenischen Gottesdienst am 
Waldfest der Fasnachtsgesellschaft Adel-
burg ein. Weil das Waldfest für dieses Jahr 
abgesagt wurde, wollen wir aber trotzdem 
am gemeinsamen Gottesdienst festhal-
ten und laden herzlich dazu ein. In be-
währter Weise wirkt der Regi-Chor unter 
der Leitung von Beatrice Klausner musi-
kalisch mit.

Anschliessend sind alle zu einem Apéro - 
mit Chileturm-Drink - eingeladen.

PFRN. BETTINA LUKOSCHUS, DIAKON KARL 

SCHOLZ

VERNISSAGE: SAMSTAG, 
6. SEPTEMBER 2025, 
19.00 UHR

Während der Öffnungszeiten des Sekre-
tariates kann die Ausstellung jederzeit 
besichtigt werden. Bitte Schlüssel im 
Sekretariat verlangen.

Abstrakte Formen und feine Zwischentöne prä-
gen das Schaffen des Murianer Künstlers
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